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bei Antwort bitte angeben

MRin Judith HoSzmann-Schicke

Telefon 0211 855^140

Telefax 0211 855-

Judith.holzmann-

schicke@mags.nrw.de

nurperE-Mail

Zustandigkeiten und Informationswege zur Suche von freien
Behandlungskapazitäten und Verlegung von Patienten während der
COVID 19 Pandemie
Eriassvom4.12.2020
Telefonschaltkonferenz am 22.12.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich, dassjede Bezirksregierung einen „Single Point Of

Contact" (SPOC) benannt hat und die Zusammenarbeit bisher

reibungslos funktioniert.

Dienstgebäude und

Lieferanschrift:

Fürstenwall 25,

40219 Düsseldorf

Telefon 0211 855-5

Telefax 0211 S55-3683

poststelle@mags.nrw.de

www.mags.nrw

Da Fragen bezüglich der Zuständigkeiten und Kommunikationswege bei
Öffentliche Verkehrsmittel:

verschiedenen Fallkonstellationen an mich herangetragen worden sind, Rhembahn ume 709

Haltestelle: Stadttor

Rheinbahn Linien 708, 732

Haltestelle: Polizeipräsidium

lege ich in Ergänzung meines Erlasses vom 4. Dezember 2020 folgende

Zustand ig keiten fest:
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eines Regierungsbezirkes

Der SPOC der Bezirksreaiemnfl koordiniert die Suche nach freien

Intensivkapazitäten innerhalb des Regierungsbezirks, wenn ihm eine

örtliche Leitstelle meidet, dass diese Aufgabe auf kommunaler

Ebene nicht zu lösen ist. Die Patientenveriegung erfolgt auf

Veranlassung des SPOCs der Bezirksregierung durch die örtlich

zuständige Leitstelle (siehe Erlass vom 4.12.2020).

Informationsquelle: COVID 19 Modul in IG NRW

II. Aufnahme von ausländischen Patientinnen und Patienten

MAGS informiert den SPOC NRW, die SPOCs der

Bezirksregierungen und das Universitätsklinikum Münster (UKM),

wenn gegenüber einem anderen Staat erklärt wurde, dass die

grundsätzliche Bereitschaft besteht, ausländische COVID-19-

Patienten dieses Staates zur Behandlung in NRW aufzunehmen.

Über alle Einzelanfragen zur Aufnahme von Patienten aus anderen

Staaten ist der SPOC NRW zu informieren. Er nutzt das „COVID-19

EU-DE Webportal" des Universitätsklinikums Münster

https://covid19team14.outsvstemsenterDrise.com/COVID19Patienten/

Email: IPM@UKMUENSTER.DE, um Krankenhäuser zu finden, die

freie Intensiv-Kapazitäten in NRW anbieten. Er informiert die SPOCS

der jeweiligen Bezirksregiemngen, in deren Zuständigkeitsbereich

Krankenhäuser als aufnahmebereit gemeldet sind über die Anfrage

(Patientenanzahl, Anforderungsprofii). Die SPOCs der jeweiligen

Bezirksregierungen prüfen in Abstimmung mit den Örtlichen

Leitsteflen, ob in der aktuellen Situation die Aufnahme in dem

aufnahmebereiten Krankenhaus möglich und sinnvoll ist.
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dem UKM mit und gibt die Kontaktdaten des aufnehmenden

Krankenhauses an die ausländische Koordinierungsstelle weiter.

Sollte in Hinblick auf die Gesamtversorgung im Regierungsbezirk die

Aufnahme in einem anderen Krankenhaus des Regierungsbezirks

vorzuziehen sein, erfragt der SPOC der Bezirksregierung dessen

Aufnahmebereitschaft. Der SPOC NRW gibt diese Kontaktdaten an

die ausländische Koordinierungsstelle weiter.

Das verlegende Krankenhaus kontaktiert die entsprechenden

nordrhein-westfälischen Kliniken unmittelbar und klärt alle

erforderlichen Details bilateral (Arzt zu Arzt Gespräch).

Die Meldung über die erfolgte Aufnahme eines ausländischen

COVID-19-Patienten erfolgt vom Krankenhaus an das UKM und vom

UKM an den SPOC NRW und den SPOC der betroffenen

Bezirksregierung.

Die Patientenverlegung erfolgt unter Einbindung des SPOC NRW

durch das ausländische Krankenhaus über die dort zuständige

Leitstelle.

Das UKM stellt seine Datenbank zur Verfügung, übernimmt aber

selbst keine abschließenden Vermittlungs- oder

Verlegungsaktivitäten.

Informationsguelie: EU-DE-Webportal unter

https;//covjd19team14.outsystemsenterprise.com/CO-

VID19Patienten

III. Aufnahme von Patientinnen und Patienten aus anderen

Bundesländern über das Bundeskleeblatt
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SPOC NRW zu richten. Dieser informiert das Ministerium. Das

MAGS entscheidet im Grundsatz, ob Patienten aus anderen

Bundesländern in NRW aufgenommen werden.

Im Übrigen gilt dasselbe Prozedere wie bei der Aufnahme von

ausländischen Patienten. Der SPOC NRW koordiniert die Suche

nach freien Intensivkapazitäten. Die SPOCs der Bezirksregierungen

werden vom SPOC NRW informiert und unterstützen ihn aufgrund

ihrer Kenntnisse zur örtlichen Versorgungssituation

Das UKM stellt seine Datenbank zur Verfügung, übernimmt aber

keine Vennittlungs- oderVerlegungsaktivitäten.

Die Verlegung erfolgt auf Veranlassung des SPOCs NRW durch die

örtlich zuständige Leitstelle.

Informationsquelle: EU-DE-Webportal unter

https://covid19team14.outsvstemsenterprise.com/CQ-

VID19Patienten und

COVID 19 Modul in IG NRW

IV. Abgabe von Patienten aus NRW an andere Bundesländer

Auf Grundlage des regelmäßigen Austauschs zwischen den SPOCs

der Bezirksregierungen, dem SPOC NRW und dem MAGS wird bei

einer Ausschöpfung der Kapazitäten in ganz Nordrhein -Westfalen

durch das Ministerium über die Notwendigkeit einer Anfrage bei

anderen Bundeskleeblättern entschieden. Der SPOC NRW nimmt

Kontakt zu den SPOCs der anderen Bundeskleeblätter auf. SPOC

NRW gibt Rückmeldung überAufnahmekapazitäten an die SPOCs

der Bezirksregierungen und das MAGS weiter. Er veranlasst die

Veriegung unter Einbeziehung der örtlichen Leitstellen.
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Informationsquelle: Telko der SPOCS des Bundeskleeblatts, Telko

der SPOCs der Bezirksregierungen mit dem SPOC NRW und dem

MAGS.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

^^
Helmut Watzlawik

<


